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Abonnements auf die Danziger Zei⸗ 
tung pro December nimmt jede Poſtanſtalt 
entgegen, in Danzig die Expedition Ketter⸗ 

hagergaſſe No. 4. 
Fert⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitun 
ichs⸗Zuſtiz⸗Geſetze. 


a 88 25. Bunt: m 
en der et — Gommiſſton von 28 
berathung der Vorlagen 


ie 2. und 3. Leſung in der nächſten Seſſion. 
bg. Ehrhardt he verlangt die Aus⸗ 
dehnung des Schwurgericht auf die politiſchen 
und Preßvergehen. Abg. Base (confervatio) 
erklärt ſich für die Vorlagen. Abg. Reichen⸗ 
iberger if für Veränderung der Stellung der 
Staatsanwälte, die mehr richterliche als polizei⸗ 
Tat Befugniſſe haben jollten und für Abkürzung 
des ſchriftlichen Verfahrens. Abg. Römer 
(Württemberg) in für Enblor⸗Annahme der Vor⸗ 
— „da die Berathung in einer Commiſſion 
erfahrungsmäßig den einheitlichen Charakter 
techniſcher Geſebe gefährde und ſtimmt eventuell 
für den Gueiſt ſchen Antrag. Der Juſtizminiſter 
Leonhardt widerlegt die von den Vorrednern 
gegen die Geſetzvorlagen gemachten Ausſtellungen 
nd empfiehlt nochmals deren Annahme. Der 
baheriige Juſtizminiſter Füuſtle erklärt, die 
daheriſche Regierung ſei für ein oberſtes Reichs 
gericht eingetreten, ſoweit das gemeinſame Reichs⸗ 
techt beſtehe; ohne Landesgerichte höherer 
Inſtanz könne Bayern nicht beſtehen, letztere 
ſollen aber nur die Angelegenheiten der 
Landesgeſetzgebung bearbeiten! daran werde 
Bayern feſthalten. Dafür werde er um ſo leb⸗ 
t eintreten, als dadurch kein Reich sintereſſe 
berlegt werde. Man dürfe jetzt nicht weiter 
ehen, als es das dringende Bedürfniß der 
| höeinheit erheiſche. Beſſer  decentralifire 
man jetzt als ſpäter nach ungünſtigen Erfahrungen. 
N weiteren Reden der aeg Meyers und 
Wia thorſt wird die erſte Debatte und die 
erſte Leſung des Gerigtänerfafungsgefened ge⸗ 
* fen und deſſen N an eine aus 28 
Mitgliedern beſtehende Commiſſion I 
Morgen find ei die erſte Leſung der Civilprozeß⸗ 
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Ni neiſt wünſcht e 
Mitgliedern Behufs Vor 


+ N ozeßerduung ſtat. 
auction der Handelsgeſellſchaft if zu durchſchuitt 
lich einhalb a breitere Bent über die Me ab 
gelaufen. Alles verkauft. 


Deutſchlanbd 

x Berlin, 24. Novbr. Der dem Bundes⸗ 
rat he geſtern vorgelegte Vertrag zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Rußland zur Stcherſtellung und Re⸗ 
ulfrung von Hinterlaſſenſchaften liegt im 
1 Text vor. Der Vertrag umfaßt 
15 Artitel und ordnet im Weſentlichen an, daß 
bei dem Todesfalle eines Deutſchen in Rußland 
oder eines Ruſſen in Deutſchland hinſichtlich des 
Nachlaſſes die Normen der Landesgeſetzgebung 
ur Anwendung kommen. Gleichzeitig find die 
See der Conſuln zur Mitwirkung bei den 
N texlaſſenſchafts⸗Augelegenheiten durch den Ver⸗ 


Vom Soracte. 

Wer in der römiſchen Landſchaft geweilt, auf 
Wanderungen die claſſiſchen Gefilde der Campagna 
durchſtreift, von hohen Punlten die erhabene 
Br des feierlichen und majeſtäliſchen Charal- 
ters dieſer welten, ſchön umgrenzten Trümmerflur 
auf fein Gtmüth und feine Sinne empfunden hat, 
der denkt gewiß jenes fern im Norden iſolirt auf⸗ 
ragenden Berges, der wle eine Inſel von licht⸗ 
ge Kalkſtein ih aus den dunkleren vulcanſ⸗ 
chen Wellen des ciminiſchen Waldes hoch und 
einfam erhebt, er gedenkt des kübn geformten 

zacte, der bedeutendſten Landesmarke des römi⸗ 

ile enden, Soracte und St. Peters Kuppel. 

b ihres arettiteine alter und neuer Zeit, haben 


reinen Ante cen Fr der Welt; der in 111 7 


elo's und gufſchwingende D 
1 5 aum fette in maleriſch gebrochenen 
Soractes, den Horaz in 
die großen Wahrzeichen 


immel ragende candidus 
einen Oden geftiert, find 


der ewi 
einem Pilger alten oder — Kunden, — 


relang don ihr fern gew 
Maſeſtättſche Kuppel auf dem e e 
und den ſcharf gezackten Rücken des Soract 8 
begeiftert wird er ausrufen: Das a 
Jeder kennt, jeder bewundert 
ſchönen einſamen Berg, ſelten aber 
den Weg hinauf zu ihm, ſelten 
Lala Erinnerungen und landschaftlichen 
zerten fo reiche Stätte in dem Tagewerk der 
duriſten, ja ſelbſt der Forſcher von Beruf be⸗ 
rückſicktig. Freilich geköst der Ausflug zu den 
unbegurmften, die Schnellzüge halten ug an der 
kanten noch einige Meilen von dem Berge ent- 
eln ten Station, ein Stück Brod in der Taſche, 
la Schluc Wein in der Flaſche müſſen für bie 
eulichen Bedürfniſſe eines ſtarken Wandertages 
grügen, früher erſchwerte 
des e die Partie. 


no Unſicherheit und 
le 2 über die 8 

5 aleril, in der Nähe von Cidita 
Caftelfang lief bis vor vier Jahren die päpftliche 
Kater durch das Etruskerland, die ausgebrannten 
e die tiefen vulcaniſchen Schlünde und dle 
Glas, wegloſe Dede der Landſchaft boten allem 
ſindel, päpftlichem und Garibaldianern, bequeme 


om! 
und liebt den 
findet jemand 
wird dieſe an 


erich ent 1 Mal. —Beſtellungen werden in der e e e nad auswärts bel allen Ratferi. Boftanftalten angenommen. 
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Dienft im Heere verpflichtet find, können als Frei⸗ 
willige in den Landſturm eingeſtellt werden. — 
§ J. Nachdem das Aufgebot ergangen iſt, finden 
auf die von demſelben betroffenen Landſturmpflich⸗ 
tigen die für die Landwehr geltenden Vorſchriften 
Anwendung. Jusbeſondere find die Aufgebotenen 
den Militär⸗Strafgeſetzen und der Disciplinar⸗ 
ordnung unterworfen. Daſſelbe gilt von den in 
Folge freiwilliger Meldung in den Liſten des 
Landſturms Eingetragenen. 5. Der 


officlellen Communſqus's iſt ein hier ſehr bekaunter 
Domherr, der auch die kirchenpolitiſchen Leitartikel 
für das genannte Blatt ſchreibt. Und denſelben 
Zweck verfolgende Weifungen werden den Gelſt⸗ 
lichen für noch andere Fälle und auf beſondere 
Anfrage direct ertheilt. So richtete Im September 
die Gelſtlichkeit des Decanatd Czernilau durch 
ihren Decau an den hieſigen geheimen Delegaten 
die vertrauliche Anfrage, wie ſie ſich dem lönig⸗ 
lichen Commiſſarlus für die Verwaltung des 


trag geregelt. Der Vertrag ſoll ratifleirt und die 
Ratificat.onen werden in Petersburg fo bald als 
möglich ausgewechſelt werden; er tritt einen 
Monat nach dem Natfficatione⸗Austauſch in Kraft. 
— Geſtern beſchäftigte ſich die erſte Abtheilung 
des Reſchstages ausſchließlich mit der Prüfung 
der Wahl des Abg. Grafen o. Moltke (Wahlkreis 
Memel⸗Heydelrug). Die einftündige, zum Theil 
ehr erregte Discuffion führte ein Reſultat, noch 
nicht herbei; die Abtheilung wird ihre Prüfung 


fortſetzen, ſobald die Generaldiscuſſion der drei] Kirchenvermögens gegenüber zu verhalten habe, Landſturm erhält, bei Verwendung gegen 
Juſtizgeſetzentwürfe geſchloſſen iſt. Die ultra- und erhielt zur Antwort, fie habe die Ablöſungs⸗ den Feind militäriſche, auf Schuß weite 
montanen Mitglieder der Abtheilung befunden gelder von ihm in Empfang zu nehmen und dar⸗ erkennbare Abzeichen und wird in der 


Regel in beſonderen Abtheilungen formirt. In 
Fällen beſonderen Bedarfs kann die Landwehr aus 
den Sturmpflichtigen ergänzt werden, jedoch nur 
dann, weun bereits ſämmtliche Jahrgänge der 
Landwehr und die verwendbaren Maunſchaften der 
Erſatzreſerve einberufen find. Die Einſtellung er⸗ 
folgt nach Jahresklaſſen mit der jüngiten be ⸗ 
ginnend, ſoweit die militäriſchen Jutereſſen dies 
aeftatten.. § 6. Wenn der Landſturm nicht aufge⸗ 
boten iſt, durfen die Landſturmpflichtigen keinerlei 
militäriſcher Controle oder Uebungen unterworfen 
werden. — § 7. Die Auflöſung des Landſunms 
wird vom Kaiſer angeordnet. Mit der Auflöſung 
der betreffenden Formationen hört das Militär 
verhältniß der Landſturm pflichtigen auf. — § 8. 
Die zur Ausführung dieſes Geſetzes erforderlichen 
Beſtimmungen erläßt der Kalſer. — § 9. Gegen⸗ 
wärtiges Geſetz kommt in Bayern nach näherer 
Beſtimmung des Bündnißvertrages vom 23. Novbr. 
1870 (Bundesgeſetz⸗Blatt 1871 pag. 9 unter III. 
S 5 zur Anwendung. Daſſelbe findet auf dle vor 
dem 1. Januar 1851 geborenen Elſaß⸗Lothringer 
feine. Auwendung. (S 2 des Geſetzes vom 
23. Januar 1872.) 

— Mit der Einführung der Reichsmarkrech⸗ 
nung ſind auch für das nächſte Jahr Aenderun⸗ 
gen in der Poſtgevühr in Ausſicht genommen, 
welche, wenn die Aenderungen beſtimmt eintreten 
ſollten, von den Druckſachen eine Mindereinnahme 
au 40,000 Thlr., von den Poſtauweiſungen von 
95,000 Thlr. ergeben würden. Die Poſtauweiſungs⸗ 
gebühr foll nämlich auf 3 Stufen bis 100 Mark 
20 Markpfennige, über 100 bis 200 Mark 30 Mar 
pfennige und von 200 bis 300 Mark 40 Mark- 
Pfenuige betragen. Gegen die Herabſetzung der 
Fee den für kleine Beträge bis auf 
1 Silbergroſchen ſpricht die Höhe der Selbſtbe⸗ 
triebskoſten, da dieſe für jede Poſtanweiſung faſt 
das Doppelte betragen. Für aarenproben bis 
zu 250 Grammen wird vorausſichtlich ein einheit⸗ 
licher Tarifſatz von 10 Markpfennigen feſtgeſtellt 
werden, während jetzt 5 Portoſätze 4, 8, 12, 16, 
20 Pfennige beſtehen. Im Berner Poftvertrage 
ſt das Maximalgewicht der Waarenproben auf 
250 Grammen feſtgeſetzt. Die Mehreinnahme 
aus den Waarenproben wird vorausſichtlich 12,500 
Thlr., von der Poſtvorſchußgebühr 25,000 Thlr. 
ergeben, wenn feine Vermehrung des Verkehrs ein⸗ 
treteu ſollte. 

Geeſtemünde, 22. Nov. Den Zimmer⸗ 
meiſtern und Unternehmern in Wilhelmshaven 
wurden in Folge des noch nicht beendeten Striles 
ihrer Geſellen am Donnerftag auf Befehl des 
CCC Add ccc 


über zu quittiren, ſich mit ihm aber ſonſt in keine 
amtliche Correſpondenz einzulaſſeu. Circularver⸗ 
fügungen an die Geiſtlichkeit werden nur in be⸗ 
ſonders wichtigen Fällen erlaſſen, weil ihre Ver⸗ 
ſeudung durch den „Kur. pozu.“ mit großen 
Schwierigkeiten verbunden iſt. Ein umfaſſender 
Gegenſtand der amtlichen Thätigkeit der geheimen 
geiſtlichen Machthaber iſt endlich die Ertheilung 
von Dlepenſen und anderer kirchlicher Gelder, in 
der feine Unterbrechung eingetreten iſt. 

Die „Frankf. Ztg.“ hatte kürzlich dem 
FJürſten Bismarck gerathen, nicht ſo viele Straf⸗ 
anträge zu ſtellen und die gedruckten Strafantrags⸗ 
Formulare zu verbreunen. Der Reichskanzler 
ſcheint indeß anderer Meinung geblieben zu ſein, 
deun die genannte Zeitung erhielt neuerdings wleder 
drei Anklagen wegen Beleidigung Bis⸗ 
marck's. 

— Von den an der ſpaniſchen Nordküſte ſta⸗ 
tlonirten deutſchen Kanonenbooten hat Sr. M. 
„Nautilus“ einen Theil des Monat November 
zu wichtigen hydrographiſchen Beobachtun⸗ 
gen und zu wiſſeuſchaftlichen Forſchungen auf 
dem Gebiete der Meeres⸗Phyſik des Biskaylſchen 
Golfes benutzt. Am 12. November nöthigte ein 
ſchwerer Sturm den Commandauten in den Hafen 
von Paſages einzulaufen, um dort gegen das ent⸗ 
feſſelle Element Schutz zu ſuchen. (Es iſt inzwi⸗ 
ſchen berells die Rückkehr des „Nautilus“ uach 
Santander gemeldet, wo der „Albatroß“ ſeit An- 
fang dieſes Monats vor Anker geblieben war.) 

— Die „Germ.“ berichtet: „Der h. Vater 


das Beſtreben, wenn irgend möglich die Moltke ' ſche 
Wahl für ungiltig zu erklären, während die 
übrigen: Mitglieder der Abtheilung der Praxis des 
Reichstages folgen, über vorgekommene Unregel⸗ 
mäßigteiten,: fo weit als thunlich, mit Milde zu 
urthetlen. Nach den geſtrlgen ausführlichen De⸗ 
batten der Notheilung läßt ſich noch nicht überſehen, 
welchen Böſchluß die Majorität faſſen wird. — 
Dem Vernehmen nach hat die preußiſche Regierung 
ich mit ter Umwandlung der Preußiſchen Bank 
in eine Reichsbank eluverſtanden erklärt. Man 
erwartet die Zurlckziehung des Bankgeſetzes bis 
zur nächſten Seſſion. 

— Zur Charalteriſtik der amtlichen Wirkſam⸗ 
telt ber beiden geheimen apoſtoliſchen De⸗ 
legaten der hieſigen Erzdlöceſe gehen der „Schl. 
Zig.“ einige neue zuverläſſige Mittheilungen zu: 
Die briden gebeimen Machthaber haben bis jetzt 
einen Geiftlichen weder neu angeſtellt, noch ver⸗ 
letzt, noch zu einer höheren Würde befördert, 
ſämmtliche Neopresbyter, welche im vergangenen 
Frühjahre in Gueſen die Prieſterweihe erhielten, 
iind noch ohne Stellen. Elnige derſelben haben 
Hauslehter⸗ oder Privatſtellen als Hauscapläne 
angenommen, andere leben bei ihren Eltern oder 
Verwandten. Selbſt in dem Falle, wenn ein 
Geiſtlicher wegen unmoraliſchen und anftößigen 
Lebenswandels von ſeiner Stelle entfernt wird, 
erhält er keine neue Anſtellung, ſondern wird 
feinem Schickſale Überlaffen. So wurde unlängſt 
der Vicar S. aus T. in Folge einer Beſchwerde 
feines Pfarrers vor einen hiefigen Domherrn per⸗ 
ſöulich vorgeladen und erhielt von demſelben, wie hat dem Herrn Armtebiſchof Namszanowski, 
ihm ausdrücklich geſagt wurde, im Auftrage des 


Biſchofe von Agathopolls 1 p. i., ein kunſtvoll 
ehelmen Dlöceſan⸗Berweſers außer einem ſtre 


1 ngen gearbeitetes crux pectoralis mit doppelter goldener 
Befehl, ſeine bisherige Vic enfielle kette chen feiner Anerkennung und ſeines 
aſſen. Als der Gema e Beſſe⸗ va Wohlwollens überſendet.“ 

8 ach und um eine neue al — Der Entwurf zu dem ena 
wurde ihm die Antwort ertheilt, an feine Wleder⸗ wle er aus der zweiten Leſung der Commiſſions⸗ 
anſtellung ſei unter den obwaltenten Umſtänden berathung hervorgegangen iſt, hat folgenden 
nicht zu denken, er habe zu feben, wie er einſt. Wortlaut: 5 1, Der Landſturm beſteht aus 
wellen ein Unterkommen finde, und das Weitere allen Wehrpflichtigen vom vollendeten 17. bis voll⸗ 
in Geduld abzuwarten. Die ganze Thätigkeit der lendeten 42. Lebeusjahr. welche weder dem Heere 
geheimen Delegaten iſt dagegen darauf gerichtet, noch der Marine angehören. Der Laudſturm 
die Geiftlichkeit ftzeng in den Schranken der kirch“ tritt nur zuſammen, wenn ein feindlicher Einfall 
lichen Disciplin zu erhalten, vor der Unterwerfung Theile des Relchsgebiets bedroht eder über⸗ 
unter dle lirchenpolitiſchen Geſetze zu bewahren ($ 3. Al. 2 und § 16 des Geſetzes vom 
und in der Treue gegen die Hierarchie zu befeftigen. ) — 8 2. Das Aufgebot des 
Dahin zielende Bekehrungen und Weiſungen wer⸗ Landſturms era durch Kaiſerliche Verordnung, 
den der Geiftlichteit in der Regel und faſt täglich ein welcher zugleich der Umfang des Aufgebots be⸗ 
durch das officiöfe Organ der geheimen Macht: ſtimmt wird. — 8 3. Das Aufgebot kann fich 
baber, den „Kur. pozu.“, in deu verſchiedenſten auf die verfügbaren Theile der Erſotzreſerven er⸗ 
Formen ertbellt. Der notoriſche Verfaſſer dieſer |reden. Wehrfähige Deutſche, welche nicht zum 
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hübſcher Mittelpunkt für das lebhafte, freundliche 
Landſchaftsgemälde. Drüben jenſeits des Tiber 
hebt ſich der graue ſchimmerude Kalkſtein über das 
Thalgelände hinaus, unſer Weg aber führt an 
ſeinem weſtlichen Ufer hinauf in die ausgedehnten 
vulkauiſchen Formationen, welche dieſen ſüdlichen 
Theil Etrurien's erhoben und zerklüftet haben. Die 
Berge von Tolfa, der eiminiſche Wald treten als 
die bedeutend ſten Erhebungen hervor, tief ſeulen 
ſich der dunkle Spiegel des Sees von Bracclano 
und andere kleinere Waſſerbecken in das braune 
Geflein, die alten erſtorbenen Krater ausfüllend. 
Nach geringer Steigung ift die Höhe erreicht, 
drunten fluthet der Strom durch freundliche Thal⸗ 
windungen, von jenſeits grüßen die alten Sabiner⸗ 
ſtädte herüber, vor uns dehnt ſich die einſame 
ane aus, auf welcher die Straße 
nläuft. 

Eine gute Meile wandern wir auf dieſem aus⸗ 
ſichtsreichen Plateau ſüdweſtwärts, da liegt nahe 
dem antiken Faleril, der bereits 400 Jahre vor 
Chriſti von den Römern zerſtörten etrurifchen 
Faliskerſtadt, Civita Caſtellana maleriſch auf 
einer gänzlich iſolirten Tuffllippe. Erdbeben oder 
andere vulkaniſche Revolutionen haben den mürben 
Stein einſt völlig zerriſſen, tiefe Spalten mit 
wild gezackten Wänden klaffen plötzlich auf, zwei 
Wäſſerchen bite lie den ihnen vom Feuer eröff⸗ 
neten Weg, ſie fließen in den tiefen Schlünden 
hin, kaum ſichtbar weil eine Wildniß von dornigem 
Gerank und buntfarbigem Geſtrüpp, von all den 
Heinen Vorſprungen, Ritzen und Zacken der Ab⸗ 
hänge Befig ergriffen hat. Welt in der Tiefe 
vereinigen ſich die Bäche und auf der fo gebildeten 
Spitze baute hoch oben das päpftliche Ciolta 
Caſtellana ſich auf. Freilich hatte im vorigen 
Jahrhundert der Cardinal Statthalter Imperfali 
die Hauptſtraße auf einem impoſanten Viaduct, 
von einem einzigen Pfeiler getragen, über den Ab⸗ 
grund nach der Stadt geführt, aber die Elemente 
ſchüttelten trotzig das Joch ab, welches ihre 
komantiſchen Bildungen umſpannen wollte, ein 
Erdſtoß hat vor winigen Jahren die Brücke iu den 
jähen Abgrund geworfen, auf halsbrechenden 
Kletterpfaden mußte man ſeit jener Zeit einen 
Weg zur hochgelegenen Stadt ſuchen. Jetzt ſpannt 


C Z 
Schlupfwinkel, bis die Grenze jeder Verfolgung 
tine urüberſteigliche Schranke zog. Nun breitet 
zwar tiefer Frieden ſich über die ſchönen ſtillen 
Gefilde Südetrurien's, aber das neue Leben iſt noch 
nicht eingekehrt auf dieſe Fluren, dieſe weidereichen 
und wohlbebauten Hügelwellen, zu deren Füßen 
in. tiif eingefchnittenem Thale der gelbe Teber N 
ſeine Fluten in unzähligen Windungen abwärts 
zur ewigen Stadt wälzt. 

Es war zunächſt eine Regung von Neugierde, 
die mich auf die [Froffe Spitze des Soracte führte. 
Ewig und überall ſiebht man den vlelbeſungenen 
Berg über dem rördlichen Horizonte aufragen, 
mit ihrer bunteſten Blüthen umranken Sage und 
Geſchichte ſeinen ſtellen Gipfel, dicht an ſeinem 
Fuße rollt auf der Schienenbahn jeder vom Norden 
kommende Beſucher Rom's vorüber; es relzte mich, 
zieſe Art von dämoniſchem Baun zu brechen, 
unter welchem der von Apoll behütete Felſen zu 
itehen ſcheint, denn jeder ſieht, aber keiner 
teunt ihn. Dann aber galt es einen letzten Abſchied, 
einen Scheidegruß auf lange Jahre, vielleicht für 
immer, und kein anderer Punkt der weiten Berg⸗ 
laudſchaft fteht fo. frei und groß, jo ſtolz und kühn 
über den lateiniſchen, ſabiniſchen und etruriſchen 
Srenzwällen des breiten, offenen Tiberthals wie 
diefer. Deshalb wurde mir dies mal wieder weh⸗ 
müthig zu Muthe, als die Freunde am letzten Abend 
mich zum Wiederkehr verbürgenden Trunk an den 
Trevibrunnen geliiteten, die hohle Hand ſchöpfte 
den Waſſerſtraßl, das Geldſtück flog, rückwärts 
über den Kopf geworfen, wie alter Brauch ke 
fordert, in den mondbeglänzten Waſſerſpiegel, ein 
Händebruck, ein zuverſichtliches „Auf Wiederſehen!“ 
und vorüber war wieder einmal der Zauber der 
römiſchen Tage. 

Früh am nächſten Morgen ſchuob der Dampf⸗ 
zug durch das Nebelmter, welches ſeine Wogen 
über die Campagna hin und her wälzte. Wie 
7 1 traten, von der warmen Octoberſonne be⸗ 
chienen, erſt der zierliche Rundtempel der Minerva 
medica, daun der Stadthügel des alten Antemnä, 
don den Waſſern des Anio umſpült, weiter der 
Felsklotz hervor, von dem Fidenä früher den Tiber⸗ 
ſauf beherrſchte. Die Salariſche Straße läuft im 
Tiberthal ein gutes Stück neben der Bahn her, 


Publikum iſt durchaus nicht N dafür aber 
ter, 


der Verhafteten zu erſparen. Künftigen Sonntag 
werden die in Rom anweſenden Deputirten und 
Senatoren das Loos entſcheiden laſſen, welche von 
ihnen den König und die Prinzen beim Eintritt in 
den Montecitorio⸗Palaft begrüßen ſollen. Zum . 
Präſidenten der Kammer wird das Minifterium werden die unterirdiſchen Schätze, beſonders in 
wieder Herrn Blaucheri oder deu früheren Conſeil⸗ ſüdweſtlichen Landestheilen, immer mehr zu Tage 
präfidenten Lanza vorſchlagen. Die Linke will] gefördert. So hat der auch im benachbarten Ober⸗ 
gegen die Wahl eines dieſer Männer proteſtirend, ſchleſten begüterte Fürſt Hugo von Hohenlohe der 
Hrn. de Pretis (neue Linke) oder Heu. Cairoli | Bergwerk⸗Direction die Anzeige gemacht, daß die 
hiſtoriſche Linke) aufſtellen und bet dieſer Gelegen⸗ ron ihm auf dem Territorium der Gemeinde 
eit das Feuer gegen das Miniſterium eröffnen, | Slawkow (Gouvernement Kielce, Kreis Olkusz) an⸗ 
die Deputirten der Oppofition find daher einge⸗ geſtellten Vohrverſuche die Entdeckung von vier 
laden, ſich recht zahlreich zur erſten Schlacht Steinfohlenlagern von 3, 6, 9 und 24 Fuß 
ine ne 5 ee fag 3 Mächtigkeit zur Folge gehabt haben. — 
owohl wie der en werden künftigen Sonn⸗ 
tag bereits ihre Verſammlungen halten, um Danzig, 26. November. 19 0 
fi über ihren parlamentariſchen Felt zugspian zu uch dem Au loache dee dc an 4770 uud dic 
berathen. — Die Stadträthe von Piſa, Reggio di zu Ana —— AR And 
Emilia und Cerzeto haben Garibaldi jühr Batafllänen einberufen werden find und während 
liche Penftonen von 500 Lire, 1000 Lire und] der erſten Tage des Miene wegen augenblicklichen, 
100 Lire ausgeſetzt und die General⸗Dlrectlon der aber ſofort abgeholfenen Mangels an Uniformftüden 
Neapolit auiſchen Bank hat beſchloſſen, ihm ein ihre Civilkleidung ganz oder theilweiſe haben weiter 
Darlehen von 200,000 Lire zu gewähren. — In tragen müffen, ift nachträglich eine geringe Entſchädigung 
bewilligt worden, welche von den bezeichneten Mann⸗ 
ſchaften innerhalb dreimonatlicher Friſt bei dem Feld⸗ 
webel desjenigen Landwehr⸗Compagniebezirks, in 


Admirals Klatt die Zimmerleute der Handwerker⸗ 
Abtheilung der Marine zur Verfügung geſtellt. Zu 
dieſem Zweck ſind 60 Marinepflichtige beurlaubt 
worden. Von Hannover oder Minden werden 
außerdem noch ca. 100 Mann Militär erwartet. 
Die Wiederaufnahme der Arbeit wird den feiern⸗ 
den Schiffszimmerleuten uur dann geſtattet ſein, 
wenn ſie ſich einen Abzug von täglich 5 Sgr. gegen 
den bisherigen Tagelohn gefallen laſſen wollen. 
oſen. Der Decan e in Trze⸗ 
meſ no, welcher ſich wegen feiner Weigerung. 
über den geheimen päpſtlichen Delegaten Auskunft 
u geben, im dortigen Kreisgerichtsgefängniſſe be⸗ 
udet, iſt dem „Kuryer Pozu.“ zufolge dermaßen 
erkrankt, daß er auf Grund eines Phyſikatszeug⸗ 
niſſes zwecks Herſtellung ſeiner Geſundheit aus 
der Haft vorläufig entlaſſen worden iſt. 

Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 22. Nov. 
Die Neigung unſerer großen Landwirthe, dem in 
Vorpommern und 8 57 gegebenen Beifpiele Folge 
zu leiſten und dem Dienſtbotenmangel, ſtatt 
durch Erhöhung des Lohnes, im Wege der Vergatte⸗ 
rung gegen die Annahme freier Arbeiter in Tage⸗ 
lohn entgegenzuwirken, ſcheint noch weiter um fich 
grei en zu wollen. Eine aus ungefähr 40, meiſtens 
größeren Landwirthen beſtehende Verſammlung, 
welche am 18. d. M. zu Sternberg über dle Mittel, 
den Mangel an Dienſtboten abzuhelfen, verhandelte, 
gelangte zu folgenden Beſchlüſſen: „Wir wollen keine 
ſuländiſchen, unverheiratheten, freien Männer unter 
24 Jahren in Tagelohn nehmen, ausgenommen 
a) die zum Militalrdienſt angeſetzten, aber noch 
nicht einberufenen Recruten; b) die außer der Ver⸗ 
miethungszeit entlaſſenen Soldaten; c) die Söhne 
von Wittwen und alten Eltern; d) ſolche, die nach 
ordentlicher Beſcheinigung die Ernährer ihrer Eltern 
find. 2) Die Einführung von Dienſtbüchern zur 
Controle der jungen Leute iſt wünſchenswerth und 
ſoll im Wege der Geſetzgebung erſtrebt werden. 3) 
Die Feſtſetzung der Löhne ſoll den Einzelnen über⸗ 
laſſen bleiben.“ Wegen geringer Betheiligung von 
Dienftherren an der Verſammlung hielt man es 
le vorläufig für gewagt, bindende Beſchlüſſe zu 

aſſen. Man begnügte ſich, es für wünſchenswerth 
zu erklären, daß die Theilnehmer der Verſammlung 
von den aufgeſtellten Normen nicht abgehen möch⸗ 
ten, ohne eine zu wählende Commiſſion unter An⸗ 
85 e von Gründen davon in Keuntniß zu ſetzen. 
In dieſe Commiſſion wurden drei Rittergutsbeſitzer 
und zwei Domantal-Erbpächter gewählt und man 
en derſelben zugleich den Auftrag, für die 
Be chase der Verſammlung Propaganda zu machen 
und weitere Verſammlungen zur Berathung dleſer 
Angelegenheit zu berufen. 


gegangen. Ungeachtet nach Sectlonen gewählt 
wurde, ſiegten die Republikaner in faft allen 
größeren Städten. In Marſeille erhielten die 
Radicalen 18,115, die gemäßigten Republikaner 
7496 Stimmen. In Rennes gehört der Handels⸗ 
Miniſter Grivart zu den durchgefallenen Candidaten. 
In Nimes ſiegten die Katholiken. Die Regie⸗ 
rungsliſten gingen durch u. A. in Soiſſons, Nancy, 
Toul, Luneville, Commercy, Verdun, Boulogne und 
in den meiſten kleineren Städten. Nach offictellen 
Quellen ſiegte in dem größten Theile der großen 
Städte das radicale Element mit Aus ſchluß des 
linken Centrums. In den Landgemeinden ſollen 
die Gemeindevertretungen wenige Aenderungen 
erlitten haben, da es den republikaniſchen Agenten 
nicht gelungen ſei, die politiſchen Leidenſchaften 
wachzurufen. Einige Departements, wie Calvados 
und Cote du Nord, wählten alle Maires wieder 
und ergaben conſervative Mehrheiten. — Die vom 
Miniſterrath gebilligte Antwort des Herzogs 
v. Decazes 55 die ſpaniſche Note ſoll in zwei 
Tagen übergeben werden. 

— Ueber den bereits gemeldeten Verrath, 
begangen an Offizieren einer hieſigen Botſchaft 
durch deren Diener, ſchreibt man nun der „N. 
fr. Pr.“ Folgendes: „Wie ſich gleich vermuthen 
ließ, betraf es Offizſere, welche dem deutſchen 
Mllitärbevollmächtigten beigegeben find. Major 
v. Bülow und Hauptmann Theremin hatten, 
um einen ganz vertrauenswürdigen Diener um ſich 
zu haben, ſich einen Schweizer engagirt. Dieſer 
verſah ſeinen Dienſt ſo vortrefflich, zeigte ſich ſo 
beſorgt, auch das kleinſte Billet, welches fie auf 
dem Tiſche liegen ließen, vor den Augen Unbe⸗ 
rufener zu hüten, daß unſere beiden Offiziere ihre 
Berichte in aller Sicherheit redigirten. Wie groß 
war daher ihre Ueberraſchung, als ſie, in eine 
Nummer der „Illuſtration“ gewickelt (welche ihr 
Diener in dem Augenblicke in der Hand hielt, wo 
ſie hinaustraten, um ihm einen Auftrag zu er⸗ 
theilen), einen vollſtändigen, an Heren Lombard, 
N Commiſſar im Sicherheits⸗Bureau der 
Pariſer Polizei, adreffirten Rapport fanden. Man 
kann ſich das Geſicht vorſtellen, welches die beiden 
Offiziere bei diefer Entdeckung machten, und das 
Aufſehen, welches dieſer Zwiſchenfall nothwendiger 
Weiſe im dſplomatiſchen Corps hervorrufen mußte 
und auch hervorgerufen hat.“ 

— 24. Nobbr. Der hieſige Munſcipalrath 
hat die erſte Leſung der Vorlage wegen Aufnahme 
einer Prämien⸗Auleihe von 220 Millionen 
beendet und eine aus 3 Mitgliedern beſtehende 
Commiſſion mit näherer nec der Anleihe⸗ 
Bedingungen und des Emiſſtonscourſes beauftragt. 
Die Beibehaltung einer ſchwebenden Schuld von 
20 Millionen wurde genehmigt. Die weitere Be⸗ 
rathung der Vorlage ſoll am Mittwoch ſtattfinden. 
— Drei Matroſen des am 18. v. Mts. im li 
von Socoa von ſeiner Mannſchaft verlaſſenen 
ſpaniſchen Schiffes „Nieve,“ welche bisher 
in jenſeits der Loire gelegenen Ortſchaften unter⸗ 
gebracht waren, find, weil die ſpanuiſche Regierung 
den Auslieferungsantrag nicht unterſtützt hat, an 
die belgiſche Grenze gebracht und dort in Freiheit 
geſetzt worden. — Thiers iſt heute früh hierher 
zurückgekehrt. — Die Kaiſerin von Rußland 
wird heute Abend hier eintreffen und auch morgen 
hier verweilen. (W. 29 
Spanten. 


— Dem „Tiempo“ zufolge ſteht der Wieder 
eintritt Dorregarah's in das carliſtiſche Ober⸗ 
Kommando bevor und daß der ſpaniſche Geſandte 
in bitten den Stadtrath, daß fie nicht in London wiederholte Vorſtellungen wegen der 
mehr den Capuzinern beichten müſſen; fie würden engliſchen Waffeulieferungen an die Karliſten er⸗ 
nämlich nach fo curioſen Sachen gefragt, daß es] hoben hat. 
ihnen ganz unheimlich zu Muthe werde. Die vom 
Stadtrath ſofort angeordnete nähere Unterſuchung 
führte zum Bekanntwerden der Thatſache, daß jene 
Kinder bei der Beichte von den ehrwürdigen Capu⸗ 
zinern Über gewiſſe Dinge befragt wurden, worüber 
Erwachſenen die Schamröthe ins Geſicht ſteigt. 
Der Stadtrath hat geſtern den einſtimmigen 
Beſchluß gefaßt, den Capuzinern ſei für die Zukunft 
das Beichthören 8 ange 

ankre 


ch. 
Paris, 23. Novbr. Die geſtrigen Gemeinde⸗ 
rathswahlen find ohne Rubeftörungen vorüber⸗ 
ͤͤ ·³ ] ] V IT IN UTER TESTEN? 


fich frei über dem Felsſpalt ſchwebend, ein neuer 
Biaduct von einem Ufer zum anderen, wir gelangen 
bequem zur kleinen Provinzlalſtadt. 

Dieſe mittelitalienifchen Landftädtchen befitzen 
trotz aller ſonſtigen Verſchiedenheit alle einen ge⸗ 
meinſamen Charakterzug. Sie leben alle nach 

unen, abgeſchloſſen für ſich als beſcheidenes 

entrum einer beſcheidenen Umgebung. Der 
moderne Staat, dem natürlich auch Cipita Caftellang 
jetzt angehört, jagt das Lebensblut ſchneller durch 
die Adern des Staatskörpers, jede Bewegung, jede 
Maßregel, jeder Umſchwung zittert nach bis in 
die ſtillfte, abgelegenſte Landgemeinde. So werden 
ſie alle denn auch activ und paſſiv theilnehmen 
müſſen an den Vorgängen und Entſcheidungen 
draußen in Rom, in Florenz, in der ganzen Welt. 
Heute leben fie indeſſen noch ſtill dahin, wie 
vordem in patriarchaliſcher päpſtlicher Zeit. 
Es herrſcht Verkehr und ein gewiſſes Leben 
in allen dieſen provinziellen Vororten, aus 
der Stille einer gänzlich einſamen Landſchaft 
tritt man plötzlich auf den Marktplatz zwiſchen 
eifrig discutirende Menſchen, auf den Gaſſen ſchreit 
das Volk, im Kaffeehauſe ſucht der Offizier der 
kleinen Garniſon, der Beamte und der Spießbürger 
feine geiftige Nahrung, feine tägliche Unterhaltung. 
Alles bewegt ſich aber noch in den Geleiſen wie zu 
den Zeiten, da der 10 f Vater ſein mildes Re⸗ 
giment über die Städte führte, welche feine Vor⸗ 
gänger mit ſtolzen Kathedralen, mit mächtigen 
Eitadellen geſchmückt haben. Von der Außenwelt, 
vom Staate, von den großen Fragen der Nation 
weiß man wenig in dieſen völlig ſich ſelbſt leben⸗ 
den Bürgerſchaften, weil wenig ſie davon intereſſirt. 
Würde man ihnen morgen beim Erwachen melden, 
daß ſtatt des Königs im Quirinal wieder der Un⸗ 
fehlbare im Vatican ihr Herrſcher geworden ſei, 
ich glaube, ſte kehrten ſich ruhig auf die andere 
Seite um und ſchliefen unbekümmert weiter. Es 
mag ja ähnlich auch bei uns in kleinen Städtchen 
ſein, nur contraſtirt da nicht ein ſo intenſives 
lokales Leben mit der vollſtändigen Apathie nach 
Außen hin. Bismarck hat ganz Recht, die großen 
Städte müſſen vom Erdboden vertilgt werden, mit 
ſolchen kleinen läßt ſich weit beguemer arbeiten. 

Nach einer dieſer vom Erdboden vertilgten 


wohl eine ſolche zarte Rückſichtnahme au 
Glaubensbekenntniß Schreibunkundiger völl! 
bekanut fein. — Dank der Intelligenz a 
länder, die ſich in biefigen Gegenden niederlaſſe 


Neapel find abermals 60 Camorriſten ver⸗ 
haftet und in Cefalu find durch Vermittelung des 
Unterpräfecten an vier Soldaten, welche den 
Räuberhauptmann Lombardo verfolgt und er⸗ 
ſchoſſen haben, 10,000 Lire Staatsprämie ver⸗ 
theilt. — In Flo renz wird binnen Kurzem der 
Proceß gegen den arretirten Chef der Inter⸗ 
nationale Signor Natta und ſeine 64 Mit⸗ 
ſchuldigen beginnen. — Die während des Monats 
October dem Papſte zugegangenen Beiträge zum 
Peterspfennig ſollen die Summe von 8 Mil⸗ 
lionen in Gold überſteigen, der werthvollen ande⸗ 
ren Geſchenke, welche dem Stellvertreter Gottes zu 
Füßen gelegt worden find, nicht zu gedenken. So 
zum Beiſpiel hat ihm die Frau Marſchallin Mac 
Mahon im October eine koſtbare Hoſtien⸗Kapſel 
und eine prächtige Monſtrauz verehren laſſen. 

— 22. Novbr. Garibaldi wird das Mandat 
für den erſten Bezirk aunehmen und für den Be⸗ 
zirk Trastevere den Wählern feinen Sohn Me⸗ 
notti empfehlen. 8 

Florenz, 22. Novbr. Der „Nazione zufolge 
gehören von der neuen Kammer 259 der Rechten, 
andererſeits 210 Mitglieder der Linlen an. 
39 bilden das Centrum. Somit ſtellt ſich die 
Regierungs⸗Majorität auf 48. 

England. 

London, 23. Nodbr. Dem „Daily Tele 
graph“ und dem „New⸗Pork Herald“ iſt ein langes 
Schreiben Stanley's aus Zanzibar über bir 
Erforſchung des Rufidſchi⸗Stromes zugegangen 
und überbringt eine Karte, auf welcher die neuen 
Entdeckungen verzeichnet ſind und das Delta des 
Rufidſchi zum erſten Mal vollſtändig dargeſtellt 
iſt. Stanley fand 22 Meilen für Fahrzeuge von 
den Verhältniſſen der größten Miſſiſſippidampfer 
ſchiffbar. Er ſelbſt mit feinem fünf Fuß tief ge⸗ 
henden Schiffe ſegelte 50 Meilen ſtromaufwärte 
oberhalb Kiſu. Schiffe von geringem Tlefgange 
können über 200 Meilen ficher fahren. Stanley 
berichtet, daß er neue Gegenden von großer Wich⸗ 


von ihnen verwaltete Localſchulinſpection ausge⸗ 
ſprochen, find jegt aus ihrem Amte als Localſchül⸗ 


vom a am 23 d. gegen eine 
aßten Beſchluß über den Bau von 4 Kunſt⸗ 

ftraßen auf Koſten des Kreiſes iſt folgendes zahle 
15 


chweiz. 

Bern, 21. Novbr. Der Entwurf des neuen 
Schulgeſetzes von Graubünden wird wegen 
der Entfernung alles confeſſionell⸗dogmatlſchen 
Religlonsunterrſchts von manchen Gelſtlichen be⸗ 
kämpft, findet aber bei den Lehrern deſto größeren 
Beifall. — Zu Pfaffnau im Canton Luzern 
wollte ein Mann die Wittwe ſeines Bruders heira⸗ 
then, ſollte aber nach der Meinung des Pfarrers 
und biſchöflichen Commiſſars 150 Fr. Dispens 
nach Rom zahlen. Er weigerte ſich deſſen und 
verſtand ſich auch nicht zur Hälfte, zu der man ſich 
auädigſt herbeiließ. Als er nun gar erklärte, er 
werde ſich altkatholiſch trauen laſſen, erbot ſich der 
Pfarrer, ihn ſchleunigft unentgeltlich zu trauen, 
aber vergebens. Der zu ſeinem nicht geringen 
Erſtaunen heimgeſchickte Pfarrer kann nun beten: 
O de und Ofiris! — Eine Anzahl Schülerinnen 

uzern 


2 


. Einige, was gegen den letzten Vorſchlag einzuw 
talten. 

Rom, 20. Nov. Im letzten Miniſterrathe 1 
beſchloſſen worden, dem Könige bei der Eröff⸗ 
nung des Parlaments die Erlaſſung einer Am⸗ 
ne ſtie für politiſche und Preßvergehen vorzuſchla⸗ 
gen, namentlich für die in der Villa Ruffi bei Ri⸗ 
mini eee noch im Kerker ei 
Leidensgefährten Aurelio Saffis. Dies iſt ein in 
Italien beliebtes Mittel, fich aus der Verleg⸗ uheit 
zu ziehen, wenn ungerechtfertigte Verhaftungen vor⸗ 
genommen ſind, um den Behörden die Unannehm⸗ 
lichkeit einer ſpäteren gerichtlichen Freiſprechung 
CCC ³·ð—¹¹i M Anm TELLER 5 TRERENTTTRRETZEN" 
begab ich mich von Civita Caſtellaua zunächſt. 
Der kurze Spaziergang nach der alten Falisker⸗ 
ſtadt führt an zahlreichen etruriſchen Grabkammern 
vorüber, die wie Zellen in den weichen Tuff der 
Felsabhänge gehöhlt find. Alle Auſiedelungen 
dieſes bald von den Römern unterjochten Volkes 
ſind von ſolchen Nekropolen umgeben, das alte 
Tarquinit, Chiuſi und Populonia werden noch heute 
durchforſcht, ihre Grabſtätten geben wunderbare, 
intereſſante Aufſchlüſſe über die Cultur, das Kunſt⸗ 
vermögen, die religiöſen Vorſtellungen und Cultus⸗ 
gebräuche der Etrueker. Hier in Falerii ſtehen 
eben fo wie im nahen Veji die Todtenhöhlen leer, 
man erkennt kaum mehr die Spuren menſchlicher 
Arbeit an ihnen. Wenig beſſer erhalten zeigen 
ſich die Gräber der römiſchen Coloniſten, welche der Tuffklippe haftende Civſta Caſtellana und 
bald nach Eroberung der etruskiſchen Stadt fich | unfer Ziel, den einſamen, die braune Vulkanſchicht 
bier angeſiedelt haben. Von dieſem neuen römi⸗ dieſer Landſchaft durchbrechenden Kalkfels des 
ſchen Falerii, der Juno⸗Colonle, wie es ſich fpäter | Soracte umfaßt der Blick von hier. 
nannte, ſtammen auch die Ruinen, in denen wir Zu dieſem intereffanteften der zömifchen 
heute noch umherwandeln. Wir glauben eine voll⸗ Berge führt eine mehrſtündige recht ermüden . 
ſtändig erhaltene Stadt vor uns liegen zu ſehen, Wanderung. Der Weg iſt, obgleich die alte a 
ein Bompeil oder e „penm reh DIR, - 101 7 5 ee ont 55 
tarfe Ringmauern m rmen bekrönt, Thor⸗ ausſichtsloſe elplateau ſo e h 
ae, 1 Feldern fieht — felten einen Arbeiter beſchäf⸗ 


bogen darin, Gebäude dahinter ſteigen vom hüge⸗ 
5 4 i 1 t tigt, la trecken führt die Straße durch niedri⸗ 
ligen Tuffboden auf. Auch die Geſchichte ſcheln 2 5 dich 15 uchſinen Buſchwald, aue deſſen 


ihre Launen zu haben. Hier, kaum 7 Meilen von 

Rom, in deſſen weiteſtem Umkreis alle antiken Au⸗ dunklem Schatten wohl einmal 3 eig wilder 
ſiedelungen und Baudenkmale gänzlich zerſtört] Schweine gemächlich über 591 eg 185 und 
worden find, hier, wo alle von Norden her nach bald wieder im Dickicht verſchw 1 en ein⸗ 
Rom dringenden Barbaren vorüberziehen mußten, zigen intereffanten Augenpunkt bildet hier der 
wo ſelbſt der vulkaniſche Boden mit Beben und Berg ſelbſt, der iſolirte Vorpoſten jener Kalkge⸗ 
Stößen die Werke der Menſchen von fich abſchüttelt, birge, welche drüben im Often Ketten über Ket⸗ 
hier find die alten Etrusker Mauern noch ten, Spitzen über Spitzen thürmen. Der Tiber 
erhalten geblieben, hier ſchließen ſich noch] ſchneidet hier 7 und ſcharf jene Apeninen⸗For⸗ 
die römiſchen Thorbogen. hier finden wir ein mationen ab, dirſſeits auf ſeinem weſtlichen Ufer 
Theater, eine Arena, erkennen die Waſſerreſer⸗ dehnt fich nur mildgewelltes, braunes, vulkaniſches 
volrs und eine Anzahl antiker Baureſte. Ein] Hügelgnd aus, ſoweit die Blicke reichen. Der ein- 
Knecht aus dem benachbarten Baueruhofe, zu zige Soracte reſpectirt die Grenze nicht, welche 
deſſen Grundbeſitz die ganze Römerſtadt heute ge⸗ der Strom den hellgrauen feſten Kalkgebilden 
hört, führt uns umher, er hat von den gelehrken zieht. Er ſetzt über Fluß und Thalbreite und 
Beſuchern fich alles Schenswerthe abgemerkt oder ſchleßt mitten aus dem Tufflande unvermittelt, 
erklären laſſen und zeigt uns wie ein Cicerone jäh und ſtolz auf. Seine Form möchte man am 
von Beruf die emeißelten Bilder des Zeus und erſten einem ziefigen Hahnenkamme vergleichen. 
eines Stiers auf den Schlußfteinen der Thorwöl⸗ Schmal, zu beiden Seiten in ſteilen Wänden ab⸗ 
bungen, er will genau den Platz des alten Forums fallend, erhebt die Mitte fich zu einer Reihe ſchar⸗ 


tags⸗Abgeordneten von der andern Weichſelſeite. Man 
war 95 


r VBA ] ͥ³ ꝗ Vcc 
kennen und macht uns auf eine mittelalterliche 
Abtei aufmerkſam, in welche faft nur antike 
Werkſtücke, Säulen, Frieſe, Reliefplatten, In⸗ 
ſchriftentafeln verbaut ſind, die aber weniger als 
ihre heidniſchen Nachbaren dem Zittern und 
Beben des Erdbodens zu widerſtehen vermocht hat, 
denn ihr Dach iſt eingeſtürzt, ihr Gemäuer ge: 
borſten, Trümmer liegen umher, von ap 
Grün und buntem Blumenflor überwildert. Der 
Führer zeigt einen Aufitieg hut Ringmauer, von 
deren hoher Plattform man ein hübſches Bild der 
näheren Umgebung gewinnt. Vom jenſeit gen 
ſabiniſchen Tiberufer werden nur die äußerſten 
Bergkämme fichtbar, aber die Kratergebiete der 
unmittelbaren Umgebung, das nahe auf ſteilragen⸗ 


noch Käfe war zu haben, nichts als ein unfauberer 

5 mit 1 701 bange hoe 1 nen 
e un 8 

Here zur Auffiedung ie ich Pi 1 


mahlzeit des Tages genügen auf der großen 


\ orden 
verbindet. 3 
Endlich biegt von ihr ein Seitenweg ab, ber 
hinanläuft zum Fuße des Soracte. Da erblicken 
wir, auf die exfte Vorfiufe des grauen Felskammes 
gelagert, das Dörfchen S. Oreſte. San Oreſte 
heißt jetzt der Ort nach dem Berge und der Berg 
wieder nach dem Oertchen. Sein antller Name 
war im frühen Mittelalter verloren gegangen mit 
den Liedern des Horaz und Virgil, die ihn be⸗ 
fungen. Mönche, die damals unter den Tempel⸗ 
teften, die auf feinem Steinboden umherlagen, aus 
einer Juſchrift feinen richtigen Namen herauslaſen, 
vermutheten einen lapsus calami und dir Ye 
klüglich das Soracte als „®,Dracte”, Da aber 
ein heil ger Oractes in ihrem Kalender nicht auf⸗ 
zufinden war, ſo deuteten ſie den Namen in Oreſtes 
um und San Oreſte heißt ſeit jener Zeit der „hell⸗ 


beglaubigen ſollen. Im Weſten Europa's lg 


aus in ſchräger Richtung durch die een In 155 | 
eſt na 


5 
während die 
diesſeitigen Niederungen den gleichfalls nie pn He 
brochen von 5 garnirten 55, 105 der durch 
De und Schloß Mareeſe, Rothhof, Weißhof und 
Gutſch nach Liebenau geht, enutzt ſehen möchten. 2 J 
ende 


Caſtellaua her. „ als ſchon das 
kleine Dörfchen auf halber Bergeshöhe 


an, mancher Wirthſchafts⸗ vollſtändig um · Jahres bis Ende October beträgt über Hamburg 79,285 logiſche Depeſche vom 25. Noubr. 
nden . e el e f und über Bremen 28,164, en 67,449 Perſonen. Meteore giſch 2 5 2 
* Von der neuen, zwölften Auflage des Brock⸗ Darzm Term. B. immelzanhc 
haus'ſchen Converſationslexikons iſt fo eben aranda 343,2 18,7 N ſchwachſbedeckt. 
das 2. Heft Abhärtung — Acht“ — aus gegeben] Helfingfors 339,6— 1, NNO ſſchwachſbedeckt. 
worden und enthält wieder eine große Anzapl von ers äßig bedeckt. 
Ergänzungen und Vermehrungen gegen die letzte Auflage.] Stockholm 340 1 — 1,2 N ſchwachſbedeckt. 
* Auf dem Areal des Bauvereins Großer Garten Moskau. 380,7 T 9, 80 mäßig bewölkt. 
zu Dresden wurden bei der Anlage emer nenen] Memel . 338, — 0,0 Windſt. — bedeckt. 


tra 5 ſo würde es mehr als ausreichen, wenn der 
Baß örper in der Silberhütte drei Fuß böher als 

der bisherige am Schützenhauſe zu liegen käme, denn 
ch es ift wegen Anſchwellen des Waſſers und Eisdurchlaß 


keine Noth, da die Schleuſe vor der Riedewand und 
— 5 eſchäft machen. Dieſe Vorkäufer ſind nun 


daß den Vorkäufern reſp. Wiederverkäufern das Auf | Irrgarten und der Tunnel bei Neugarten nicht] Straße Urnen mit verbrannten mens lichen Knochen] Flensburg 340.0 + 0,3ND chwach bedeckt. 
en von Woerter en vor den Thoren der 8 5 Denkt man ſich aber den jetzigen entdeckt, die auf einen beidniſchen vo rbiſtoriſchen Fenigsberg 337.5 — 14 SW . ſchw. bedeckt. 
er Stadt und vor 10 Uhr Vormittags unterſagt][ Bahnhof um 3 Fuß erhöht, mit Ausnahme zweier Begräbnißplaßz binweiſen. Die Localität liegt] Danzig 38,1 — 0 3% W mäßig bedeckt. 
werde. — Es war früher eine alte, wohl begründete | Streifen an beiden Enden von je 300 Fuß Länge und zwiſchen der Kiesgrube am Zoologiſchen Garten und] purbus . 338,1 — 2.3 f. ſchw. bedeckt, g. Schn. 


der Königlichen Villa in Strehlen. Es iſt gelungen.] Stettin .| — | — _ 
der prähiſtoriſchen Sammlung des Königlich minera⸗ Helder 9,9 + 0,5 ſchwach“ — 
logiſchen Muſeums in Dresden gegen 70 mehr oder] Berlin . . 338,8 — 0.7 ſchwach heiter. 
minder wohl erhaltene Urnen und andere Thonaefäße, | Brüffel. - 539 — 158O. ſſt ge ſchön. 

ferner Taſſen, Ringe, Nadeln, Meſſer von Blonze Köln . 338,0 T 34 SO mäßig, Nebel, 

ſchwachſp.wölkt. 

NO ſcchwach heiter, neblig. 
SO ft. ſtille wenig bewölkt. 


Klage, daß namentlich bei Beginn des Winters ſich an 
der preußiſch⸗ruſſiſchen Grenze Banden bildeten, welche 
bald dies⸗, bald jenſeits der Grenze Diebftähle, Raub⸗ 
anfälle und andere ſchwere Verbrechen verübten und 
ſich dann ſtets in ihre Schlupfwinkel Jurüczogen, in 
denen fie in der Regel unbehelligt blieben. Dieſer 

d ſchien im vergangenen Winter ſeinen Höhe⸗ 
punkt erreicht zu haben, fo daß denn auch ſowohl die 
breuziſchen als die ruſſiſchen B hörden in feitener Ein- 
müthigteit alle Maßregeln trafen, um die Verbrecher 
u ergreifen. Zum großen Theile ge ang dies auch: 
feitvem nun noch vom Monat Juli d. J ab in dem 


Gee 
888 


Aufſtellung man noch beſchäftigt iſt. Trier 34 2.— 3,3 
— Borfänger und Bahnſchaffner.] In] Paris . 339,7— 2,2 


diesfeitigen Grenzorte Colonie⸗Brinsk ein Gendarm] An Raum alſo dürfte es ſchwerlich fehlen Ich kann] der Paris⸗Lyon⸗Mittelmeerbahn angeftellt_ift, ihn am . 
ſtationirt worden iſt, haben die Räubereien an ber mir daher keinen Grund denken, aus welchem ein] Sonntag im Hochamte zu vertr ten. Der Freund 28822 28883388 
Grenze ‚wohl ganz aufg hört und die dortige Gegend] E ſenbahn⸗Baumeiſter erweiſen könnte, das Project] willigte, ein und nahm am Sonntag im Chor⸗ we a S e ee 
fi jetzt einer Sicherheit, wie fie ein preuß.] wäre ſchlecht oder unausfübrbar. Wenn ich an die pute Plat. Aber während der Predigt ſchh ef 33.3 a “23333 
er Stextöbiirger at verlangen kann. — vielen mit ſebr großen Koſten in felfigen Gegenden|er ein! Beim Geräusche der gerüdten Kirchen⸗ r 
nd der Militär⸗Behörden werden Mannſchaften ausgeführten Ba ten der Art denke und an die Enge] ſtühle, das am Ende der Predigt, wie gewöhnlich, ent⸗ 288A 8 2 N 
8 Beurlaubtenſtandes geſucht, welche ache ud und den Nothbehelf den man öfters in auffälliger] ftand, fuhr der Mann : 18 lich aus dem Schlafe auf es g . Be 
an Stelle der Uebungen mit der Waffe olche bei den V eiſe auf den betreffenden Bahnböſen ſehen kann, fo | und, ſich auf feinem Bahnhofe glaubend, in den gerade 8 32223 
85 Edeng ⸗Lazarethen bezufs Ausbildung im bin ich vielmehr versucht zu gauben, daß bie Bau- cin Zus eingelaufen fei, rief er mit Stentorfimme:| 2888 8 ME 22 
nitksdienſt zu abfolviren, Reſerven, welche ein bedingungen dieſes, Proſects noch zem ich gün ig „Richtung Chalons, Diion, Paris einfteigen!" Trotz ß 3 8 8822 2 
Kite Uebung zum erſten Male mitmachen, ſind in] liegen — und wie Vieles wäre met ſolcher Ausführung | der Heiligke t des Octes brach ein bell autes Gelächter, 3282 8 85 3 Eaiciien 222 
er Regel auf 6 Wochen einzubeordern, um ſich gewonnen, eine Lage des Bahnhofes, wie man ſie in das on der Pfarrer einftimmte, unter den An⸗ 4 2 3 — 23 8888 
einigermaßen mit dem Yazareihbienft und der Buch⸗ ns nicht wünſchen kann und der gänzliche Weg- weſenden los, und um die Andacht war es für heute 85 338.825 
Führm vertraut zu machen. Spätere Hebungen der 5 der hohen Treppe. BO } geſcheben. in — 
elben Mannſchaften in Reſerve- und Landwehr⸗Ver Ich kann ſomit nicht umhin nochmals die Be⸗ Rügen, 22. Nopbr. Das Comies für das 8238 5 2 
Men werden ſich auf 14 Tage ermäßigen laſſen wohner Danzigs und beſonders die h treffenden Be. Arndt Denkmal auf dem Rugard bei Bergen hat 288 NN 88 25 
Meldungen dieſerhalb find bei den betr ffenden Be- hörden af meinen Vorſchlag aufmerkſam zu machen ſo eben einen Aufruf erlaſſen, in welchem es unter —g22 2 
zirks 15 kwebeln einzureichen. — Der Kreisausſchuß und die letzteren zu erfuchen, ſich die Mühe zu nehmen, feittbeilun :, daß bereits 8000 & für das Dentmal| E 8 88 8 R . 92838 
des Höbaner Kreiſes bat die den Standesbeamten dens Iben zu prüfen. n. leingeoangen feien, um neue Beiträge (zu ſenden an 1 Ss e S sss  Tanean 
ihre Mübewaltung zu ‚gewährende Eniſchä digung ⁊⁵;ñd . Jiſtizrath Biel in Bergen) bettet, da „viel Geld noch S Iagase 
feier ie Cas decent lol auf digen d Vermiſchtes. . terfih IN" 8 
etzt. te Cat 8. u jejenigen e⸗ x i — — — — H — S8 83 
meinden, welche die Entſchädigungspflicht trifft, nag Stolp, 21. Nov. Vor dem bieſigen Schwurgericht e 8 2 
der Seelenzahl vertheilt und in e 5 Deif [fand heute der Schneidergeſelle Johann Julius N25 Anmeldungen beim Danziger Standesamt. A 2 1 2 2 8 2333222 3 8422 
aufgebracht werden. aus Rawuſen, Kreis Braunsberg, angeklagt, am 27. Aug. Am 25. No vember: 1 Sag das 85 
— Ble Wahl des Oberbürgermeiſters von Königs⸗ d. J. den Nagelſchmiedegeſellen Johann Buchwald ermordet _ Geburten: Tiſchlermſtr. C. Heinr. Aug Paninski, un Kan 8 
berg betzeftenb, ſo hat die Vorwahlcommiſſion deu zu haben. Die Geſchwornen bejahten die Schuldfrage in| Z. — Kfm Dito Oscar Rob Knoch, T. — Exped.⸗ E FE 2 R 
Kreis der Candivaten bereits fo zufammengezog n, daß ihrem ganzem umſange und murbe Nosty demgemäß Aſſſſtent Carl Cd. Schul, S. — Schubmachermftr. 37 23 8 . 1 2.8 
es ſich Be nur um ſechs Perſönlichkeiten handelt [unter Ehrverluſt zum Tode verurteilt, Job. Jul. Gonſchorowsk, T. — Fischler Alb. Leop. 1 22 88 
deren Vorzüge einer weiteren Sichtung unterworfen Bertin. Das Schuldenernzrehungs⸗Bure auf Biedrich, T. — Unverehel Aug. Oſſowski. S. 8 8 8 12 83 3 SEE 
werden ſollen; es find dies: Megierungsraty Marczi: | „Vorfiht” zu Leipzig drohte mittels der bekannten ger man Vr fi Schuhm. Friedr. Aug Neumann und 8d sZAA TEE 
nowsli, Stadtkämmerer Heffmann in Königsberg, druckten Formulare einem hieſig en Kaufmann, wenn er Johanna Chr ſtiane Grieſe. — Maurer Friedr. Alb. D 
ürgermei ter Seite in Elbing, Becker in Halber⸗ die Forderung des X. nicht berichtige, ihn auf die Lifte] Staeck und Adelgunde Renate Eliſab. Andreas. 8 * 8 


85 t, Boie in Bromberg und Fürbringer in Weimar. 

Inſterburg. Am 20. d. M. ſchloß der Sojänrig: 

Invalide Carl Paſſigkeit mit der 45 Jahre alten 

ittwe Punkt vor den hieſigen Standes beam ten 

5 meiſter Korn die Ehe. Die ꝛc. Punkt neirathet: 
herbei. den dritten ann (Infib. 


4 Juſchriſt an die Redaction. 


eirathen: Alb Carl Frdr. Schuſter mit Marie 
Au muste Noſcheit. — Schloſſergeſ. Carl Rob Wien⸗ 
hold mit Matilde Eliſab. Schröder. — Tiſchlergeſ. 
Louis Leopold Cäſar Schulz mit Clara Malo ine 
Adelheid Henriette Wichert. 

Todesfälle: Schu machermſtr. Lidwig Bolg, 
73 J. — Ma'g Elſſab. Friederike Biermann, 16 T. 

elene Antonie Augufte Biermann, 17 T. — S. 
d. Arb Joh. Altrock, todtgeb. — Malergeh Carl 
Ludw. Schulz, 35 J — Buchhalter Adam Schlüter, 
4,9. — S. d. Grenzaufſehers Ludwig Potomsli, 
10 M. — Wwe. Emilie Juliane Amann, geb. Hoch, 
70 J. — T. d. Arb. Carl Fror Zielke, 3% J. — 
T. d. unverehel. Roſalie Meier, 2 M 


Schiffe -x. (4 7 
Neufahrwaſſer 25 Novbr. Wind: N. 
Angekommen: Reſolute, Bannerman, Peterhead, 
Heringe. — Krona, Swenſſon, Torrevieja, Salz. 
Nichts in Sicht. 


—— ——— — 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 25. Novbr. Angekommen Abends 4% Ubr. 
3 | Br. 4½ conſ. 1058 f 108% 
elber Pr. Staatsſchldſ. 91% 91% 
November 61% 62 fp. 3½% Pfdb. 860% 864.6 
Avprti-⸗ Mai 188 89 do. 4% do. 95 95/8 
Ros ;. matt, do. 4½ % do. 101 | 01 
Novbr 525 90 534 8 Danz. Bankverein 65 | 6478 
ler Link, an das Beige Bräfibhun mit dem Antrage] Nov. Dec. | 51% 517, | Lombardenber Cp.“ 804 e 81%/e 
n Berlin das Verbrennen der 48 49 [Framoſen 183% 1838/- 
eichen (deren bei 11 ertheiltes Einverſtändniß] Pe roleum Rumänier 32 32% 
vorausgeſetzt) obrigfertl hd zu geitatten. Der Antrag Novbr. Neue franz. 5 % A.“ 994/½ 100 
iſt, wie wir hören, abgeſehen von anderen Grüden, er 200.88, 7%½'471½ 4 Oeſter. Creditanſt. 1385 8 133¼ 
ſchon um deshalb zurückgewieſen worden, da durch den | Kübölumium.58 ö8 Turten 6%) 434% ] 437% 
Verbrennungs⸗Proceß die nachträgliche Entdeckung von] Spiritus Oeſt. Sülberrentt (8% 68%/8 
Verbrechensſpuren an den Leichen unmöglich wird. Novbr. 18 2609 8] Ruff. Banknoten 9498 945,8 
* Im Monat October d. J. wanderten über] April⸗Mai 58 109 Oeger. Banknoten 915,80 915% 
Hamburg 5242 und über Bremen 3052 Perſonen] ung. Schatz. A. 11. 91½ 91% Wechſelers. Lond.“ — (6.22% 
aus. Die ganze Auswanderung ſeit Anfang dieſes It Ren, 668 Fondsbörſe feſt. 
7 ³⁰¹¹¹ ]ðƷIj . UT IT LIE RETTET FRETTCHEN. 


d. 
1. 18 Nm. +5,50 N 
9,25 Vm. 
6,3** 
9,9 
10,9 
Ab, 


reaus denken, geht daraus hervor, daß das biefige 
au 


0.) 
2,20 
8,20 
Nch, 


Vrm. 


yernlich 3 gekommen. att 
mir nur weni mündli erkun 
darüber bekannt geworben, wie z. B., daß es 
gemeine Beweg e der Häuſerſpeculation ſein 
möchten, die dieſen Vorſchlag veranlaßt haben!) —, 
oder es wäre das Schlechteſte, in dieſen Winkel den 
B f zu verſetzen, oder auch einmal, es wäre ja 
des hohen Radannenſpiegels wegen. 

Es bleibt mir, um den Vorſchlag noch einmal in 
Anregung zu bringen, nichts anderes übrig, als das 
eine und vielleicht wichtige Hinderniß, welches ich 
feüber nur mehr andeutete, eben dieſe Höde des 

daunenſpiegels innerhalb des Walles im Vergleich 
—— jetzigen Bahnhofe näher zu beleuchten, ſo weit 

ies ohne Nivellement möglich iſt. Geſetzt der 
N Waſſerſpiegel der Radaune wäre achtzehn 
— böher als das Niveau des Bahnhofes am Schützen⸗ 
ſe, (und ſo viel wird die Differenz ſchwerlich be⸗ 


T—— 


bi i 
N 1 — cht entfernt der Fall iſt, iſt der Red. 


5 Ab. 
18.32 
54 
D Irm. 


Anschluss nach, resp. von Thorn. 


— 


12.5 
11227 
8,45 Ab 


ring 
des Klägers, welcher ein Geſchäft daraus zu machen 
anda en 


„ Thoru- Warschau. 


15 
8,15 
‚6 
40 
10.35 AU 
837 M. 
55 Nm — 110,45 Ab. 8 
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Vom 1. November 1874 ab. 
109Ab — 
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bedeutet: Courierzüge. 


„ 
Abf. 
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Ankunft und Abgang der Eisenbahnzüge. 


Aus Königsbg. Abf, 


in Bromberg Ank. 
Aus Berlin 


nach Brombg. Abf. 
nach Berlin 

nach Königsbg. „ 
in Berlin 

in Königsberg 
Aus Bromberg 


Dirschau 
Danzig 


TEE ET 0 ⁰ V A TESTER N UTTE 
die Campagna von Rom, die majeftä: ſche, weihe⸗ 
volle Campagna, ſonſt ſtets der Hauptmoment 
des Bildes, bedeutet hier weiter nichts 
als eine Ausbuchtung, ein breiteres Becken 
des Tiberthals, in dem ein kleiner Häuſerknäuel, 
beherrſcht von der Peterskuppel, das ferne Rom 
anzeigt. Dort nach Südweften hin hat der Strom 
feinen Weg geſucht, da öffnet ſich das großartige 
Amphith⸗ater aller dieſer Gebirgsgruppen und das 
blaue Meer tritt leuchtend in die weite Lücke. 
Jedes Detail wird bedeutungslos in dieſem impo⸗ 
anten Geſammtbilde, hier begreift es ſich, daß f 
die Alten den hell ſchimmernden Berg beilig halten 
mußten, denn nirgends ſonft ſah und fühlte gewiß 
der Römer die Herrlichkeit und den Glanz d'r von 
bm geſchaffenen Welt, fo klein und unb deutend, 
fo zuſammengeſchrum pft gegenüber den dämoniſchen 
Geb lden der ſchöpferiſchen Natur. 

£ Am Fuße des Berges verweilten wir einige 
Stunden in dem kleinen verkommenen Rignanuo. 
Bon dem Cardinal Borgia, der mit der fhönen f 
Roſa Vennozza hier lebte, von Ceſar und Laere⸗ 
zien, ihren beiden Kindern, die hier geboren und 
zum Theil eriogen wurden, erzählt in dem 
ärmlichen Oerichen ni ddt mehr das mindeſte Au⸗ 
denken, die Spuren jener Zeit ſind ebenſo verwiſcht 
wie die des A terthums. Die Eiſenbahn im Tiber⸗ 
tbal drunten zieht allen Verkehr, alles Leben an 
ſich. Auch wir eilten h nab zu ihr in der Moegen⸗ 
frühe des nächſten Tages. 


Ein amerikaniſches Blatt berichtet aus Phi⸗ 
ladelphia über die Ausftellungsbauten: 
„Am Memorialgebäude oder der Gedenkhalle ist 
bere ts der maſſive Unterbau vollendet, und der 
Granitſock ö iſt bes auf vier Fuß über dem Beden 
aug führt, während die innern, von Zi gelſteinen 
connruirten Wände ſchon bis zum zweiten Stock⸗ 
werk errichtet finn. Bis zu Winters Anfang ſoll 
der gene Granitſockel vollendet fein für die e ſer⸗ 
nen Träger, für das erſte Stockwerk und einen 
Theil des zweiten. Iſt das Wetter mild, fo wird 
nicht gerubt werden, jedenfalls wird All s vorb⸗⸗ 
rett für Wiederaufnahme der Arbeit in den 
erſten Tagen des nächſten Frühlings. Das große 
vierzig Acres haltende Plateau für das Hauptge⸗ 


ſelbſt der Römer, der die Gegenden von Albano, 
Frascati, Tivoli, Subiaco gern aufſucht, kennt 
dieſe ehemals ſo belebten und beliebten Fluren 
nicht. Fremde wagen ſich fait niemals in die 
dürftige culturloſe Einſamkeit zum See von Bra⸗ 
ciano, nach den Ruinen von Bet, hierher auf den 
Soracte, und doch bietet hier die Natur eine eben 
ſo reiche Fülle großartiger, hochromantiſcher Land⸗ 
ſchaftsbilder als drüben, jenle:t8 der ewigen Stadt. 
Eins der überruſchendſten und ſchöuſten breitet 

ſich vor uns aus, wenn wir wenige Schritte von 
dem Kloſter den höchſten Zahn des Kammes er⸗ 
klimmen, auf dem en winziges Cap lichen niftet. 
Ueberraſchend zunächft wirkt das Pauo ama, well 
von hier 2 — alle Einzelnhe ten des römiſchen 
Bodens jo weſentlich anders ſich gruppiren als von 
allen ant eren Ausſichtspunkten. eo. füllt den 
ganzen Geſichtskreis, fern gerückt, kaum kenntlich ıft 
Alles, was ſonſt dieſer hiſtoriſchen Landſchaft ihre 
höchſten charakteriſtiſchen Reize verleiht derſchwunden 
sind de Stätten, die uns eine Geſchichte von 
Fahrtauſenden in's Gedächtuiß rufen, uur de 
Natur ſelbſt in kraftvollen, kühnen und anmuthigen 
Gebilden beherrſcht alle n das weite prachtvolle 
Rundgemälde, welches ſich vor unſeren Blicken 
oe 7 bie eg 55 Often 
2 immern hell unter ihrem friſchen berbftlichen 
N bh erſche int. Der Franke Karl⸗ Schneemantel die Häupier des Gran Saſſo der 
pig der ßen Karl fol Bruder Noneſſa und des Velino hervor, die Herrſcher 
5 der Oheim des der Welt fie zuerft] dieſer Gebirgswelt, fern im Süden ſteigt über den 
747 auserwählt haben, als er BR on alagent freundlichen Hügeln von Albano die Berg'andſchaf! 
Vater ad, Rom pilgerte 747 welch heiligen] der Volsker am Horizont auf und um uns her 
5 er nichts als ein Aſyl erbat, in 0 en 15 ab⸗ſchwellen die Erhebungskrater von Tolfa bob au 
. chieden von aller Welt als Mönch ſterben könne. in die ſich der Spiegel des düſteren, meſancholiſchen 


bäude und die Maſchinenhalle iſt vollſtändig gra⸗ 


1 hat zu manchen Mißverhänpniffen ge⸗ dert und faft überall iſt das Ste nfundament für 


1 
undamente fertig ſein. Die großen eiſernen 


Kun vor Winters An 
aulen 


„Ein freundl. 

® \ icher Olivenbain umſchlingt den 
ken Wade führen hinan, an eine 
r, dann auf der kahlen 


Tagung werden auf der öden gutbehrung und Ent» 


teinhalde zu leichten 

ten, die lachende Welt lie 

tefe, daß aus ihr be r eie e Kam ea 
5 zu ftill 

in ſich ſelbft, zu Buße und Abtödtung aller —.— 


nöth g. Für ihren Bau werden n ue Contracte 
ausgeſchrieben werden. Das Gewächsh us oder 
die Gartenbauhall wird ein P achtbau a 8 Eiſen 
und Glas werden, welcher ö rmanent den Hügel 
der Od Pines einn hmen foll; die Maſchinen⸗ 
balle wird als temporärer Bau ziemlich leicht 
conſtruirt und weftlich von dem Hauptg bäud 'r ach 
George HU zu erricht t werden. Daß de Aus⸗ 
ftelfung j ner 57 5 Gegend, welch außer alb 
des Park 8 an deſſlbe grenzt, mit r eſiger Ge⸗ 
ſchwindigk it ein ſtädtiſches Ausſehen verleihen 
wird, iſt ſchon jetzt fichtbar. Eine gınze Anzahl 
folder Gebäude iſt dort im Bau, u d da die 
Straß n, wide dort bis itzt gan wüft lagen, 
nam'utlich die 100 Fuß breite Girard Avenue, 
bald fämmtlich ſtattlich mit bel iſchen Bocks ge⸗ 
vflaftert fein werd n. fo werd ſchon m nächiten 
Frühjabr ſich daſelbſt den Augen der erftaunten 
eg ein ganz neuer großer Statiheil präfen- 
tiren. 


dieſer einſamen Steinwüfte erbaute er fein] Braciano Stes, überragt von feinem mittel⸗ 
und dieſes befteht weit üb r tauſend Jahre] Iterlichen Caſtell, einſenkt Eu andere kleine 

Git deute Helterer und glänzender mag dieſer] Waſſerb cken hier und dort. Dieſe ringsum durch 
hier lim Alterthum belebt geweſen fein, wo Apoll und übereinander auffteigenden Gebergsmaſſen 
von den vielberühn tes Heiligthum beſaß, einen] urchſchneidet und trennt das Tiber hal. Der 
galt 10 Menge hochvereh ten Tempel. Der Berg Lauf dieſes Stromes bildet das belebende an⸗ 
Dichte 8 ein heiliger, der Gott als fein Hüter, die muthige Element der ernfien impoſant en Landichaft. 
Si er prieſen und beſangen ihn, Villencolonien, Wir können ihn mit den Augen begleiten, wie er 
ſei en, belebte Landschaften breiteten ſich um herablommt aus den Bergen des Nordoſtens, wir 
— b aus in kühl r, geſunder Luft. Einſamer, ſehen, wie er bei Orte die flinke Nera aufnimmt 
cen hen öder als alle anderen Theile der römi⸗ und folgen ihm dann das grüne Thal zu unſern 
1 ſchaft ſtellt jetzt dieſer nördliche ſich dar, Füßen entlang auf allen feinen Windungen. Selbft 


ädchen von außerhalb haben ſich zum 
Dienftantritt, in der Wirthſchaft, als 
Stubenmädchen u. ſ. w. gemeldet. Hierauf | 
refl. Herrſchaften bitte ich, ſich im Geſinde⸗ 
Bureau Heiligegeiſtgaſſe 64 zu melden 
in junger Mann, welcher längere Zeit 
> in einem Aſſecuranz⸗Geſchäft 12 0 
weſen iſt, ſucht eine ähnliche Stelle. Gef. 
Adreſſen werden unter 5496 in der Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung erbeten. | 


cin tüchtiger Correſpon⸗ 


dent für die Kaſſen⸗ und Wechſelſachen 
wird von einem großen Fabrikgeſchäft nach 
außerhalb zum 1. December er, event. au 

zum ſofortizen Antritt geſucht. Adreſſen mit 
Gebalts⸗Anſprüchen sub. J. Z. 1954 on 


Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur Kenntniß des be⸗ 
theiligten Publikums gebracht, daß zum Ab⸗ 
laden von Schnee und Eis für dieſen Win⸗ 
ter zwei Plätze und zwar der eine vor dem 
Werderthore rechts hinter der Magiſtrats⸗ 
Schleuſe belegen und der andere vor dem 
Neugarterthore zwiſchen den Wegen nach 
Weinberg, der kleinen Molde und nach Zi⸗ 
gankenberg belegen, beſtimmt ſind. ! 

Beide Plätze find durch eine Tafel mit 
der Aufſchrift: „Schnee⸗ und Abladeplatz“ 
bezeichnet. 

Danzig, den 24. Novbr. 1874. 
Die Feuer, Nachtwacht⸗ und 
Straßen⸗Reinigungs⸗ 
Deputation. 


in Buckau⸗Magdeburg 
baut ſeit 12 Jahren als Specialitüt: 


Locomobilen 


ws 3 Nöbrenkefleln, 

ahrbar und für ſtalionäre Betriebe. 

Preisliſten und Referenzen verzeichniſſe werden auf Wunſch geſandt. [757229 0] 
Alle gewünſchten 8 

Prämien⸗Aulehenslooſe, verzinslichen Staatspapiere ꝛc. find ſowohl in Original 

gegen fofortiae Caſſa, als auch billigſt gegen monatliche l es auf Bezugs⸗ 

ſcheine bei Unterzeichnetem käuflich und kann im letzteren Fall Jeder die Höhe der 


(5062 


Donnerſtag den 26. November c., von hier lungsguste ſelbſt beſtimmen Rudolt Mosse, Berlin SW.serheien, ® 
Ale: 8 = . „ i 8 ür mein Tuch⸗, Mannfacfur⸗ u. Mode 
Ne Subhaſtation. nach ale Abzabl Per wolle Henlun Anspruch beginnt ſchonp bei erſter Theilzahlung und werden 8 ee e 
Das dem Befiger Michael Engler zu Güter⸗Aumeldungen nimmt entgegen bei Vorauszahlung der Raten 5 % vergütet. 0 1875 einen der polniſchen Sprache mächtigen 
Krebaberg gehörige, in Krebaberg belenene, 580) Ferdinand Prowe. G. Th. Düsin tüchtigen Verki uf er | 
im Ötumbbude von Streböberg unter No. 2 rg ee en e d BZ Rad 13⸗Geſchäft uch 5 r, t 
verzeichnete Grundſtück ſoll sowie Ausführung sd umtl. t ' & 3 Hi m 10 en⸗ 17 — ong⸗& ider mit der Correſpondenz und Buchführung e 
— 18 December 1874, E Zehnoporationen schmerslen. im 1 41H) einſtraße 16 in Hamburg. ah vertraut iſt. e N 6 
ormittag r, owel’s Atelier, Heilig - 10 2 Noſeutha 
i biete, ee m Wege der besen, 25. nee Ale, ban. Für meinen Schreib⸗ Unſern großen Lagerplatz 


i \ X Loebau Wſter. 
Zwangssvollſtreckung, verſteigert und das Ur⸗ e 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 19. December d. J., 
5 Vormittags 9 Uhr, 7 2 5 
im hieſigen Gerichtsgebäude verkündet 
werden. = 

Es beträat das Geſammtmaß der der 
Grundſtener unterliegenden. flächen des 
Grundſtücks 25 Hekt. 37 Are 40 Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
3 zur Grundſteuer veranlagt worden, 
30,78 20 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslocale engeleaen 
werden. t { 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 


N (Hopfengaſſe No. 74) zwiſchen der Mottlau 

Unterricht für Erwachſene und dem Güterbahnhofe der Oſtbahn ge⸗ 

nach der anerkannt beſten (Carſtairs⸗ legen, offeriren zur miethsweiſen Lagerung 

fchen) Methode, nehme ich Meldungen] von Heringen, Kohlen, Steinen ꝛc. Der 

entgegen Langgaſſe 33 im Comtoir. Platz befindet ſich unter ſorgfältiger Be⸗ 
2 W̃ 


Englischer Unterricht. 

An English Lady wishes to give 
lessons in her own language and 
literature and to form conversa- 
tion classes. Apply 12—1 Woll- 
webergasse 13 bei Hrn. Justizrath 
Poschmann. 


Bierdruck⸗ 
Apparate 


Er. gewandter Reiſender für eine 0 
A Fabrik feiner Spfrituoſen und 1 
Weine, der mit der Kabrikution vers j 
2 ei ch. pachung. traut fein muß findet ber hohem Ge⸗ 
Repmamen und neue Bezüge an Negen⸗ | Internationale Handelsgesellschaft | ® balt Jofertg Seellung 
ſchirmen werden ſchnell und billig ge Hundegaſſe No. 37. 9 Näheres sub B. 39 in Miche Beil 


- r tungs⸗Expedi ion, Berlin. 
Heiraths⸗Geſuch. 


Ein vermögender Herr mit gefälligem 
Aeußern, von auswärts, fucht 5 Ge⸗ 
mahlin und zwar mit einem disponiblen 
Vermögen von 10— 12,000 3%, welche 
bypothekariſch ſicher geſtellt werden können, 
und find die Zinſen alsdann den vergrößer⸗ 


( 

Es wird ein junger Mann gefucht, ! 
in ſeinen freien Stunden die fhrife | v 

4 

K 


lichen Arbeiten in einem Reſtaurant über⸗ 
nehmen will. Adr. unter No. 3526 in der 
Exped. d. Bra. erbeten. PA 
Ein ſunger Mann, Makerkaliſt, der pol⸗ 4 


Bunupug 


Garantie 2 Jahre 


5 welche! 5 2 ten Hausſtand zu decken beſtimmt. niſchen Sprache mächtig, ſucht vom J. 
anderweite, zur Wirkſamkeit 85 Dritte, mit den neueſten Vorrichtungen > | ? . N jenen Junge Damen reſp. Wittwen belieben Seh eine Stelle Abr a erbeten an 
eee ee eee | Be eee ee Funien 1 N 1 BEE 

Abe — 2 42 Danzig poste res zuſe 2 . * \ 
geltend zu machen haben, werden hierdurch H. Henning In Vanzwecken oſſerirt billigſt in ber e Eine Wohnung t 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 8 I 5 | Vebigen Lagen Annonce. von 4-5 wenn möglich zuſammenhängen⸗ 
Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungster f Elbing. Roman Plock age 9 den Zimmern nebſt Zubehör wird vom J. 
mir nee pers 9 I. Cin hair ee Jaitiar 1873 zu miethen geſucht. Adreſſen 

ie Bietunge caution beträgt 204 . 14. urger und 32 Jahre alt, der ſt. feiner Jamug 81 er, N 
Ch e den . a be ke Men orier u: Kessler. ee g. 16ſähr. Thätigkeit bereits 4 Jahre. in großes 8 1 ha entgegen die Expedition 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. E. Kessler, Je 8 mee in eld ni . —ʃ 1 
Der Subhaſtationsrichter. (3810| von W. Penner in St. Albrecht Dachpappen, bewirkbſchaftete, ſucht einen dauernden ſiche⸗ R t t P Hk 1 
5 B ekauntmachung. enpfiehlt . Qualität, ren Platz als Oberinſpector in DR- estauran uns 0, 

ne, ,, ß 1 

Wiese een eee eee 27 Gr. Wollwebergaſſe s. Dachlaock u: Asphalt, niſſe zur Dispofition, auf Verlangen wirt Königsberger Rinder fleck. b 
Biefen, hieſigen 5. Stadt⸗Bezirks, wird zum 2 7 F Sun ne i S r tion . 

15. Februar 1875 vacaut und ſoll ander⸗ Wildpret verkauf. Best.Portiand-Gement le: Eh Pr Me 2 2 5 7 9 

weit beſetzt werden. Das Einkommen des Rehe, Haſen, Benpüßner, DBrahtnä el, Gefällige Offerten unter H. o. 02457 b. Stadt⸗The ater in Elbing N 

Lehrers beſteht in freier Wohnung, einem Droſſeln, wilde Enten, Rohrdraht werden an die Annoncen Expedition rect | 

Gehalte von 240 pro anno, welches vier Puten, fette Gänſe und 1 OR von Haafenftein & Vogler in Lübeg unter Dikection von 

Mal von 6 zu;6 Jahren un 5 He gef: ahme Enten find zu ha- Eisenbahnschienen essen. Gustav Hoffmann, 

gert wird, alſo in 24 Jahren die Höhe von Zu” ee ee - 


ine ordentliche Frau ſucht in einer kleinen 
7. Wirthſchaft einen leichten Dienſt. 
Köchinuen und Stubenmädchen find; zu 


340 & erreicht, etwas Gartenland und 
25 Rg. jährliche Er ander das Heiz⸗ 
material der Schulſtube und für das Heizen 
der letzteren. N 

Lehrer evangeliſchen Elaubens, welche 
auf dieſe Stelle reflectiren, wollen ſich ſpä⸗ 
teſtens bis zum 5. December cr. bei uns 
melden. e 
Dirſchan, den 21. November 1874. 

Der Magiſtrat. 
— Wagner. 6387 
Kiefern⸗Geſuch. 

Für den Altonaer Quai⸗Bau werden ca. 
500 Stück Kiefern in verſchiedenen Längen 
bis zu 20 Meter und im Mittel von 45 bis 
50 Em. Stärke geſucht. 

Die Lieferungsbedingungen ſind vom 
Altonaer Qugi'Bau⸗Buürcau in Otten⸗ 
kene eee zu beziehen. Offerten 
müſſen daſelbſt vor dem 8. December 
d. Js, eingereicht werden, — 

Die Altonaer Quai⸗Bau⸗ 

Verwaltung. 


zu Bau wecken 5 

Schmiedeeis. Träger, 

Stabeisen und Bleche 
offerirt billigſt 


Roman Plock, 
6000) Milchlannengaſſe 14. 
Ez erhaltene Schrotmühle mit 


4 8 2; 
St. Trinitatis⸗Kirchengaſſe. 7 
. — 
Fabritzeichen. ſpiel des Herrn Carl Helmerding 
vom Wallner⸗Theater in Berlin: Wer: 
lin wird Weldttadt,, Seiben eines 
n. 8 te a 
Lucchi, n, 
Freitag, den 27. Novbr. Vorletzte Gafl⸗ 
ſpiel des Herrn Carl Helmerding 
vom Wallner⸗Theater in Berlin: Eine 
verfolgte Unſchuld. Die Wein⸗ 
probe. Muſikaliſch⸗declamatoriſche 
Abendunterhallung 
Sonnabend. den 28. Nov., kein Theater. 
Sonntag, den 29. Novbr. Letztes Gaſtſpiel 
des Herrn Carl Helmerding vom 
Wallner⸗Theater in Berlin: Die Wein⸗ 
robe. Leiden eines Choriſten. 
le Verlobung bei der Laterne. 
Muſikal.⸗derlamatoriſche Abend⸗ 


unterhaltung. 
Die i r 
ie Anmeldungen pi 
D Gewerbe : Auöfteilun te be 
berg erbilten wir bis ſpäteſtens n 8. 
d. Peits., da, behufs Ausführung der wei⸗ 
ter n Arbeiten, die Liſten dann geſchloſſen 
werden müſſen und weitere Aumeldungen 
nicht mehr berückſichtigt werden können. 
Anmeldeformulare ſind unentgeltlich zu 
haben in der Exped. d. Dam. Ztg. 
Die Ausführungs⸗Commiſſion. 
Im Au mage; 
Pfannenſchmidt. 1. Moeller. 
Mor 3 Jahren bildete ſich in Bergen au 
Rügen ein Comité, um dem vater- 
ländiſchen Dichter Ernft Moritz Arendt 
aus Rügen auf dem Rugard ein Denkmal 
zu errichten. Die großen Verdienſte dieſes 
echt 17 Mannes ſind allgemein be⸗ 
kannt: ſie berechtigten zu der Hoffnung. daß die 
zu e ner würdigen 1 ziemlich er⸗ 
beblichen Koſten durch Beiträge aus den 
deutſchen Gauen im Süden und Norden 


ür ein bedeutendes Stettiner Wan- 
‚rengeschäft wird zum 1. Januar 
1875 ein tüchtiger Reisender, der 
möglichst bereits die Provinzen 
Ost- und Westpreussen und Pom- 
mern bereist hat, gesucht. 
Schriftliche Offerten mit Angabe 
von Referenzen nimmt entgegen 
Danzig. 


4% Carl Treitschke. 
in ſunger Mann, der mehrere Jahr in 

Material⸗Waaren⸗, Deſtillations⸗, 

Holz: und Getreide = Geſchäften thätig 


unter 5,28 in der Exped d. Sta erbeten. 
In Stol 5 iM BER 1 ge chat geweſen und dem gute Empfehlungen zur 


A | Seite ſtehen, ſucht zum 1. Januar hier oder 
mit gut gelegenem Gennpſtück bei mäßiger augwärſs Stellung in dieſen Brauchen 
Anzahlung zu verkaufen. 


g 245 Hef. Off. bi 5476 i Exp. 
Udreſſen werden an die Expedition der Gef. Off. bitte unter 5476 in der Exp. d 
griffenen und einer beſonderen Zukunft] empfohlen 


Eper Sta. ben. 
„Zeitung für Hinterpommern“ in Stelp 3 
entgegen ſehenden Oct iſt die Niedeklaſſung“ Croſſiſten für die größeren 7 85 
6) 


erbeten Atari # Ein tücht. Zieglermeiſter 

ines, wenn möglich der polniſchen Sprache] zialſtä 2 8 Ein Geſchäftsgrundſtlick (verheir) ſucht eine Stelle, womöglich fo 

Adligen die Arztes dringendes Be⸗ anhittel ge b Trunkſucht Ein Ge fl t grund ti gleich oder auch von Marien. Gute Zeug⸗ 

dürfniß, da ärztliche Hilfe hier nur in Ent- ei gegen Trunk dicht an der Stadt Danzig, aus drei | niſſe dc. ſtehen zur Seite. ö 

fernungen von 3 bis 5 Meilen zu erreichen Gegen Truntſucht beſitze ich ein der Ge,] maſſiven Hänſern beſtehend, darin ſeit Gef. Offerten be iebe man per Adreſſe 

iſt. ſundheit nicht nachtheiliges Mittel, das mit] 20 Jahren ein Material? und Schaukge⸗ an Zieglermeſſter Paſchke zu Zduny per 
Demſelben werden für das erſte Jahr oder ohne Wiſſen des Trinkers eingenommen ſchäft (jährlicher Umſatz in der Schänke] Bahnhof Swaroſchin u ſenden. 

ſeiner Niederlaſſung hierſelbſt ehe feſtes e 8 e Was 4000 . 88085 154985 55 1 Ein Hofbeſiters⸗Sohn ſucht Stellung als 

He 500 * iſt durch dieſes ſegensreiche Mittel s is von 52 n⸗ 

Hausarzthonorar von halern neben ſſcher Frſete und eheliches Glück wiederze⸗ 1 le e 


Wirthſchafts⸗Eleve. Offerten werden in 

freier Equipage zu den auswärtigen Patien⸗ g 2 10 der Exped. dieſer Ztg. unter 5520 erbeten. 
{ rt. ö 

ten edu j Robert Sohmidtohen, Cottbus, Th. K Ren Danzig, 

5469) Dilettant der Chemie. Brodbänke . 


5 ine junge Dame, welche bisher in 
eldungen wird gerne der Unterzeichnete 
fi d f Ih Eine init neue eiſerne Darre nebit 


| 
Repertoir: 1 
Donnerſtag, den 26. Novbr. Fünftes Ga | 1 


* von 
3. Gädicke, Berlin, 
Spaarwaldsbrücke 2. 


ca. 22 Fuß eiſernes Ofenrohr zu verkaufen 
Preis pro Pfd. 4% und 5% Sgr. — Em 3 (5 
pfohlen in Nr. 40 des „Bazar“, in Nr. 222 
des „Berliner Tageblattes“, — vom 
Berliner Hausfrauenverein, Sitzung 
vom 26. Aug. — und vielen Privaten z. B. 
„— theile mit, daß ich heut die Probe 
mit dem überſandten Hefenmehl gemacht 
habe, und ſehr zufrieden damit bin. Die 
Vortheile für die Hausfrau find bedeutend! — 
„— — Meine Zufriedenheit mit dem 
Hefeumehl dürfen — 5 Sichen 8 der 
e Schaffer. 9561995229 een, onen hen. Hedwig, 
ür den hiefigen, ſehr im Aufßlüben de-“ Wiederverkäufern wird der Artikel 


weſen u. ſich gerade in dieſer Brauche 
weiter ausbilden will, wünſcht nach 
hier oder außerhalb Engagement. 
Darauf Reflectirende werden gebeten 


Bruſſ, Kreis Konitz Wſtpr., 
November 1874. ˖ 


telter, 
Königl. Domainen-Nentmeilter z. D., 


einem Nähmaſchinen⸗Geſchäft ge: 
entgegen nehmen 
allem Zubehör’, 1 fait neuer ein⸗ 


änniger Rollwagen, 1 6“ jtarke 
aber mit Mutter u. ſonſti⸗ 


i - i 2 eiſern „ihre Offerten unter 5522 in der K aufgebracht werden würden. Dieſe Hoff 
.. %% ̃ : Imm; it 1 ist nicht geäufßt, 8000 I 
G eleſene Mandeln eden Lederwerts, berſendet billig zu verkaufen. Näheres in der [Fine geprüfte evang. Erzietheu unter- | RAD bereits verwandt. Ber Vim ein schöner 
r. N in ½ Pfund⸗Krucken a 15 Sgr. E — Zig. u. No. 5358. Wiſſenſchaften, Sprachen u. Mu * ſeſter Thurm, deſſen Zeichnung in der 
euipfiehlt in ½ eng a 77 Ser. Sir. d. Big ie 00 „t richtet hat und Ai me Seren hause 5 ci au ©: 5 fi, Nea m 

0 er Ei U Sana’ 3 S ick eigen kann, w. für? . ſiſt zu ittheilen vollendet und 

ene Brarliko... 2 Dede ee — t Be ucht. Meloungen unter F. S. hierſelbſt 8 Rundſchau ford. die 
Hiraile de la Socikte des Sciences de Paris. R j die Seifenfabrik von een Langgaſſe? (5454 Ab'r viel Geld iſt noch er or erlich; as 


Oſtfrieſen, 


4 Kühe eben abgekalbt, 4 werden Anfangs 
December und Anfangs Januar, 10 von 
Mitte bis Ausgangs Januar ablalben, und 
4 ſprungfähige Bullen ſtehen in Dinglaufen 


CCC 

Da Kataſter Amt Karthaus ſucht zu 
Neuſahr einen erſten Bureaugehilfen. 
Meldungen unter Einreichung von Zeug⸗ 
niſſen werden erbeten. 3380 


3 ıftänd. befchet 


C. F. Schwabe in Marienwerder. 


Verpachtung. 


as Rittergut Naß⸗Glienke im Kreiſe 


Keine grauen Haare mehr! Me 
DLAN 
von DICQUEMARB'in Rouen. | 
um augenblicklich Haar und Bark a 


Expedition dieſer Zeilung zur Weiterbefbr⸗ 
GE an den Schatzmeiſter des Comitss, 
Juſtizcath Biel zu Bergen auf Rügen, zu⸗ 


en zu laſſen 
engen e R. im November 1874; 


Comits bittet, ei zu ſammeln und der 


BR 


Sup, re Neuſtettin in Pommern (in Kurzem eine en junges an erg 
Nin W e 55 a 95 b Jah von ben be Jon 185 1 80 per Darkebmen Oſtpr. zum Verkauf (5502 4 RR pa Kae Eltern juckt BE Das Comité 
die Hant zu färben. Dieſes Färber Jahre, und zwar von Johanni 1875 bis Jo⸗ 3 vom 1. Januar 1875 22 Rn 
mittel et das Beſte aller bisher da⸗ daun 1893 andertuehlig verpachtet werden. Eine Fohlenſtute Site der Hausfrau in der cn für das Arndt-Denkmäl 


A geivefenen.; 10 Das Gut hit 1068 Morgen 84 QRu⸗ mit Fohlen ſteht zum Verkauf in Saspe 


15 ol i : der auf dem Lande bei einer vor⸗ auf dem Rugard. 
. 25 Gen⸗Depot: F. Wolff u. Sohn then Acker und 205 Morgen Wieſen und bei Cuno. gehen Herrſchaft. Nah. bitte unter g 15 


Ja mae hiermit bekannt, daß Ich fllt die 
von meinen Leuten etwa gemachten 
Schulden nicht aufkommen werde, 


1e Si 
47 Capitain vom Hampfer 
5524) . r wei Aer 5 
Du weißt meine Adr, weshalb I 
L. F. ſchreibſt Du nicht direkt an mich? 
Ich lebe nur für Dich. Serziſcher A.. 
arte ich verl. l. Verz n. Brf. mach Ste 
.. Müb u. A (5468 


— — 


Weiden, darunter ca. 800 Morgen guter D 
n 19 Maſtochſen (kernfett) 
Das Gut iſt jederzeit nach vorheriger Mel⸗ kanf in Schilde per 
dung bei Uaterzeichnetem zu beſichtigen, auch] ſtehen zum Be Oſtevode i 8 Br 
ſind die näheren Bedingungen dafel fi zu Neichen au, Kreis Oſterode i. Oſt⸗Gr. 
baben. Zur Uebernahme nebſt Caulion ſind 10 Ochſen Bayern und 
cg. 10,000 , erforderlich. 5 4 
J. A. des Herrn Major v. Kleiſt Böhmen, 7 Jahre alt, per 100 Pfund lebend 
5509) M. Lindenberg in Neuſtettin. I 10 Tblr, 1 Kenna ſſche Breitdreſchma⸗] I 
Fiir ſchine, auch für Ochſenbetrieb eingerichtet. 
| ieferanten non feiner Butter, in September. 1873 für 723 Thlr. gekauft, 
die in Berlin eine reelle Ver- für 300 Thlr., I ſächſiſche Hebel⸗Häckſel |" 97 14117 7 
werthung wünſchen, wollen ſich maſchine für 25 Thlr. 1 Speicherfuchtel fite | 5127) e. Henmazkt No: en 
wenden an Herm, Graefe's 275 ſind verkäuflich in Nene um J. Jannar wird in Kl. Kſion 
N * l * Dirſchau. 


Bank- u. Produoten-Ge- Ei mah Tu elpiano | 
schäft, Berlin S. Se- g ut n Tafe 5 Damm mächtig iſt, als nipector gefucht. 99919 
bastian-Str. 70. 65405 I e. , Parterre . 5 


No. 5321 in der Expedition d. Ztg. 
niederzulegen. Ze 

(in junges auſt. Mädchen wünſcht ſog eich 
E oder pen 1. Januar 1875 unter beſchei⸗ 


ane Berlin u. Karlsruhe 
\ In Danzig: Bei A. Neumann 

Parfümeriehandlung, und allen 4 
eu Goiſſeurs und Parfümeurs. 5 
Cb N 
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AZ3iuchtanmweiſung nebſt illnſtrir⸗ 
item Preis Curaut des franzü 
ſiſchen Haſenkaninchens verkauft 
und verſendet à 20 Reichspfennige 
reſp. 3. Sgr. die Heiligenbrunner 
Lapin Yüchterei von August 
Froese in Danzig. 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung 
r —— ———— 


Verantw. rtlicher Redakteur H. Rö Auer. 
Druc und Verlag von A. W. Kafemaur 
in Danıi 


elegenheits⸗Gedichte jeder Art fer 
irn Deutler Wwe., 3. Damm 13. 


